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Verbände positionieren sich
Verpackungen sind für jeden Bereich der Konsumgüterwirtschaft wichtig. Auch in Relation 
erstaunlich emotional wird zu Getränkeverpackungen diskutiert. Die Verständigung von 
Verbänden aus Industrie und Handel ist hier ein Beitrag zur Versachlichung.
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mit Blick auf Wiederverwendung 
bei Mehrweg und (hochwertige) Ma-
terialverwertung bei Einweg einen 
beispielhaften und im internationa-
len Vergleich vorbildlichen Rück-
lauf. Zugleich verdeutlicht dies, dass 
in Pfandsystemen geführte Geträn-
keverpackungen aus Deutschland 
keinen relevanten Beitrag zur inter-
nationalen Problematik der Meeres-
vermüllung beitragen.
Die Verbände bekennen sich dazu, 
dass diese im internationalen Ver-
gleich bereits heute vorbildlichen 
Pfandsysteme in Deutschland wei-
terhin kontinuierlich weiterzuent-
wickeln sind. Dies gilt in besonderer 
Weise mit Blick auf die große He-

Die Verbände stellen – mit Blick auf 
die in der öffentlichen, politischen 
wie medialen Debatte manchmal 
nicht hinreichend berücksichtigten 
Leistungen in diesem Segment, auch 
im Vergleich zu anderen Bereichen – 
zunächst heraus, dass Getränke-
industrie und Handel in Deutsch-
land vor allem international vorbild-
liche Rücknahmesysteme für bep-
fandete Mehrweg- und Einweg-
getränkeverpackungen etabliert ha-
ben.
Diese Systeme stellen in Deutsch-
land sehr hohe bzw. umfassende 
Rücklaufquoten zwischen 96 und 99 
Prozent sicher. Damit gewährleisten 
die etablierten Systeme nicht nur 

>> Die maßgeblichen Wirtschafts-
verbände der alkoholfreien Geträn-
ke-Industrie und der Handelsverband 
Deutschland (HDE) setzen mit ihrer 
Initiative für Getränkeverpackungen 
bei Alkoholfreien Getränken gemein-
sam einen wichtigen Impuls. Die 
Grundlagenposition steht unter dem 
Titel „Vielfalt von Verpackungen und 
funktionierende Pfandsysteme bei al-
koholfreien Getränken in Deutsch-
land sicherstellen“. Dabei werben die 
Verbände mit Blick auf zentrale Fra-
gestellungen in einer abgestimmten 
Positionierung vor allem für fakten-
basierte Rahmenbedingungen zur 
Weiterentwicklung der Pfandsyste-
me bei Mehrweg und Einweg.

Das Grundlagen-
papier wird von 
einer breiten Alli-
anz von Ver-
bänden und 
Institutionen aus 
Industrie und 
Handel getragen 
(siehe links). 

Erfrischungsgetränke  aktuell

Das Grundlagen-
papier „Vielfalt 
von Ver-
packungen und 
funktionierende 
Pfandsysteme bei 
alkoholfreien 
Getränken in 
Deutschland 
sicherstellen“ ist 
u.a. unter  
www.wafg.de/ 
getraenke -
verpackungen 
abrufbar.
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Pro-Kopf-
Verbrauch 

2019

2019 lag der 
Konsum von 
Erfrischungs-
getränken in 
Deutschland 
leicht unter Vor-
jahresniveau. 

Dies zeigen die 
von der wafg 
vorgelegten fina-
len Daten zur 
Marktentwick-
lung in der Kate-
gorie. Der 
Pro-Kopf-Ver-
brauch lag dem-
nach bei 121,4 
Litern (2018: 
123,6 Liter).
Der Trend zu 
kalorienreduzier-
ten und -freien 
Getränken fällt 
gegenüber der 
im März ver-

öffentlichten 
Prognose aller-
dings noch deut-
licher aus: 
Verstärkt nach-
gefragt wurden 
insbesondere 
„leichte“ Vari-
anten bei Cola 
und Cola-Misch-
getränken – mit 
12,2 Litern 
gegenüber 11,3 
Liter (2018) – 
sowie bei Limo-
naden (2019: 4,3 
Liter, 2018: 3,2 
Liter).

Für 2020 bleibt 
abzuwarten, wie 
sich die Aus-
wirkungen der 
Corona-Lage ins-
gesamt und auf 
die Kategorie-
Struktur aus-
wirken wird. 
Insgesamt zeigt 
sich die Branche 
stabil, aber die 
Heraus-
forderungen für 
Produktion und 
Logistik sind 
deutlich gewach-
sen.

Daten und Zahlenrausforderung, die ambitionierten 
Klima- und Umweltziele in Deutsch-
land erreichen bzw. sichern zu kön-
nen. Ein weiteres Anliegen ist, die 
gegenüber anderen Ländern hier be-
stehende außerordentliche Vielfalt 
der Getränkebranche – auch in ihren 
mittelständischen Strukturen – 
nicht durch unbedachte und gegebe-
nenfalls disruptive externe Eingriffe 
zu gefährden. Daher appellieren die 
Verbände an politische Entscheider 
wie andere Stakeholder, eine sachli-
che und an den Fakten sowie den 
Realitäten ausgerichtete Zukunfts-
debatte mit der Getränkebranche zu 
führen. Dies gilt auch für die Diskus-
sionen innerhalb der Branche und 
die Abkehr von Schwarz-Weiß-Be-
trachtungen, die einzelne Akteure 
vielleicht auch mit Blick auf ihre 
Marktpositionierung offenbar prä-
ferieren.
Die zentrale Aufgabe ist vielmehr, 
die zugrundeliegenden (Materi-
al-)Kreisläufe bei Einweg und Mehr-
weg – insbesondere im Hinblick auf 
einen verstärkten Einsatz von Recy-
claten – noch weiter zu optimieren. 
Ein solcher konstruktiver und lö-
sungsorientierter Weg ist vor allem 
mit Blick auf die langfristigen öko-
logischen Potentiale jedenfalls er-
heblich zielführender als etwa das 

Weitere Details unter  
www.wafg.de/pkv 

12,8 % Anstieg bei kalorienreduzierten bzw.-
freien Produkten (light) Light-Produkte ent-
wickelten sich besonders und überdurch - 
schnittlich positiv. Dies gilt insbesondere für 
Limonaden.

121,4 Liter Erfrischungsgetränke bedeuten 
gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang des Pro-
Kopf-Verbrauchs um 2,2 Liter bzw. 1,7 Prozent 
(2018: 123,6 Liter).

140,4 Liter (Mineral-)Wässer bleiben ver-
brauchsstärkstes AfG-Segment. Deren Pro-Kopf-
Verbrauch sank 2019 um 11,2 Liter bzw. 7,4 
Prozent. z.B. mehr Bioprodukte

 Quelle: Wirtschaftsvereinigung Alkoholfreie Getränke e.V. (auf Datenbasis  

des Statistischen Bundesamtes), Verband Deutscher Mineralbrunnen e.V.

Festhalten an fragwürdigen Dog-
men. Dies gilt umso mehr, wenn sich 
solche Sichtweisen in ihrer Legiti-
mation maßgeblich auf Annahmen 
beziehen, die nach allgemeiner Ex-
pertenmeinung nichts mehr mit den 
(Markt-)Realitäten zu tun haben.
Hinzu kommt, wie die Erfahrungen 
aufzeigen, die mit Blick auf die Ge-
währleistung einer hohen Versor-
gungsqualität in den nicht unkriti-
schen Monaten im Frühjahr infolge 
der Corona-bedingten Maßnahmen 
gesammelt wurden, noch ein anderer 
Aspekt: Produktion wie Logistik wa-
ren insofern gleichermaßen gefor-
dert. Dennoch hat sich die Leis-
tungsfähigkeit der Branche bewährt 
– was sicher auf gut aufgestellte, ge-
wachsene Strukturen in ihrer beste-
henden Vielfalt mit zurückgeführt 
werden darf.
Konkret stellen die unterzeichnen-
den Verbände zur Ausgangslage und 
ihren Erwartungen dabei folgende 
Kernpunkte fest:
■ Die große Gebindevielfalt bei (al-
koholfreien) Getränken am deut-
schen Markt ist eine Stärke.
■ Unsere Pfandsysteme in Deutsch-
land bei Mehrweg und Einweg sind 
international vorbildlich.
■ Die Getränkeindustrie unterstützt 
einen funktionierenden Wertstoff-

kreislauf und optimiert die Systeme 
(bei Mehrweg wie bei Einweg) in 
Deutschland kontinuierlich.
■ Fakt ist: Getränkeverpackungen 
aus Deutschland landen nicht im 
Meer.
■ Die Branche und die Unterneh-
men setzen auf faktenbasierte Rah-
menbedingungen für einen langfris-
tigen Erfolg.
■ Ungerechtfertigte staatliche 
Markteingriffe sind nicht akzepta-
bel – was mit Blick auf manche For-
derung Dritter noch einmal klar zu 
adressieren ist.
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